
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt 
 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau 
Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: 
Elisabeth.Spangenberg@stadt-
kassel.de 
oder stavo-buero@stadt-kassel.de 
 
Kassel, 17.09.2007 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 16. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade ich 
ein für 
 

Mittwoch, 26.09.2007, 17.00 Uhr, 
Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 
1. Wahl eines/einer 1. stellv. Vorsitzenden 
 
2. Einrichtung eines Familienkompetenzzentrums 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.05.2007 
Bericht des Magistrats 
101.16.303 

 
Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anke Bergmann 

3. 

- 101.16.510 -    
 

Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der Fraktion B 90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 

4. 

- 101.16.511 -    
 

Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung und mit 
einem Elternteil lebend 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anke Bergmann 

5. 

- 101.16.543 - *)   
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Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Gabriele Jakat 

6. 

- 101.16.544 -    
 

Zustand Skaterplatz dock 4 
Anfrage der Fraktion B 90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 

7. 

- 101.16.552 - *)   
 

Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten 
Schulinspektionen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 

8. 

- 101.16.598 - *)   
 

"Abrippen" an Kasseler Schulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Sandra Rudolph 

9. 

- 101.16.599 - *)   
 

Städtisches Personal an Schulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Liebetrau 

10. 

- 101.16.607 - *)   
 

Übergewichtigkeit bei Kindern 
Anfrage der Fraktion B 90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 

11. 

- 101.16.621 -    
 

LUSD - Lehrer und Schüler-Datenbank 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Liebetrau 

12. 

- 101.16.661 -    
 

Einzelintegrationen in Kindertagesstätten, Schulen und Betreuten 
Grundschulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Jakat 

13. 

- 101.16.667 -    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gabriele Jakat 
Vorsitzende 
 
*) Die Ausschussmitglieder haben die Antwort des Magistrats mit gesonderter Post 
    vom 14.09.2007 erhalten. Außerdem ist die Antwort des Magistrats der 
    Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 
    29.08.2007 als Anlage beigefügt. 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und 
Bildung 

documenta-Stadt 
 
Kassel, 27.09.2007 

  

Niederschrift 
 

über die 16. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 26.09.2007, 17.00 Uhr, 
im Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel 

 
 

 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Wahl eines/einer 1. stellv. Vorsitzenden 
 
 

2. Einrichtung eines Familienkompetenzzentrums 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.05.2007 
Bericht des Magistrats 
101.16.303 

 
 

3. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 101.16.510 
 
 

4. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 101.16.511 
 
 

5. Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung 
und mit einem Elternteil lebend 

101.16.543 

 
 

6. Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 101.16.544 
 
 

7. Zustand Skaterplatz dock 4 101.16.552 
 
 

8. Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten 
Schulinspektionen 

101.16.598 

 
 

9. "Abrippen" an Kasseler Schulen 101.16.599 
 
 

10. Städtisches Personal an Schulen 101.16.607 
 
 

11. Übergewichtigkeit bei Kindern 101.16.621 
 
 

12. LUSD - Lehrer und Schüler-Datenbank 101.16.661 
 
 

13. Einzelintegrationen in Kindertagesstätten, Schulen und 
Betreuten Grundschulen 

101.16.667 

 

 
 
 
Vorsitzende  Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 17.09.2007 ordnungsgemäß 
einberufene 16. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, 
begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Nach kurzer Aussprache stellt Vorsitzende Jakat im Einvernehmen mit den 
Ausschussmitgliedern fest, dass am 01.11.2007 eine zusätzliche Sitzung des 
Ausschusses stattfinden wird. 
 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Die Wahl eines/einer 1. stellv. Vorsitzenden, s. TOP 1, wird auf Bitten der 
Stadtverordneten Mattern, Fraktion B90/Grüne, in der nächsten Sitzung erfolgen. 
 
Auf Wunsch der Stadtverordneten Bergmann, SPD-Fraktion, wird der 
Tagesordnungspunkt 3, Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden, Antrag 
der SPD-Fraktion, wegen Beratungsbedarfs bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 
 
Wegen Sachzusammenhangs wird auf Wunsch der Stadtverordneten Mattern, 
Fraktion Grüne, der Tagesordnungspunkt 4, Räumlichkeiten der Kindertagesstätte 
Wehlheiden, Antrag der Fraktion Grüne, bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass 
Vorsitzende Jakat die Tagesordnung in der geänderten Form feststellt. 
 
 
 
 
1. Wahl eines/einer 1. stellv. Vorsitzenden 
Abgesetzt 
 
 
 
 
2. Einrichtung eines Familienkompetenzzentrums 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.05.2007 
Bericht des Magistrats 
101.16.303 

 
 
Beschluss 
 
Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, ob, wann und in welchem Stadtteil es 
möglich ist, ein Familienkompetenzzentrum einzurichten. 
Kernstück hierfür sollte eine Kindertagesstätte sein. 
 
Folgende Angebote sollen in einem Familienkompetenzzentrum enthalten sein: 
- Betreuung von 0-12 Jahr, in Zusammenarbeit mot Hort 
- flexible Öffnungszeiten 
- eine gute Kooperation zwischen Kita - Schule 
- Freizeitaktivitäten und Schnupperkurse für Kinder und Jugendliche in Kooperation 

mit z. B. Sportvereinen, Musikschulen, Theater usw. 
- Förderung von besonders begabten Kindern 
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- Sprachförderung von Eltern und Kindern 
- Mittagstisch 
- Betreuung für Integrationskinder 
- für Kinder mit besonderen Förderbedürfnissen, z. B. bei Legasthenie und 

Dyskalkulie, Ergo- und Sprachtherapie, Spieltherapie u. ä. 
- Babysittervermittlung 
- Ferienspiele 
- Kooperation mit externen Fachleuten, z. B. Kinderärzte, Therapeuten 
- Hausaufgabenbetreuung 
- Kurse und Workshops für Eltern zum Thema „Rund um die Familie“ 
- Krisenintervention in Zusammenarbeit mit Erziehungsberatungsstellen. 

 
Der Magistrat berichtet über das Ergebnis der Prüfung in der September-Sitzung des 
Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung. 
 
 
Stadträtin Janz gibt einen kurzen Zwischenbericht ab und sagt einen endgültigen 
Bericht im Januar 2008 zu. 
 
Erneute Behandlung in der Sitzung im Januar 2008. 
 
 
 
 
 
 
 

3. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.510 - 

Abgesetzt 
 
 
 
 

4. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der Fraktion Grüne 
- 101.16.511 - 

Abgesetzt 
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5. Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung und mit 
einem Elternteil lebend 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.543 - 

 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
• Wie viele Trennungs- und Scheidungsfälle mit Kindern und Jugendlichen gab es in 

KS in den letzten fünf Jahren? 
• Gibt es in KS eine Zusammenarbeit zwischen dem Familiengericht und dem 

Jugendamt? 
Wenn ja:- In welchen Bereichen? 
              - Wie sieht die Zusammenarbeit aus? 
              - Findet ein regelmäßiger Austausch statt? 

• Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein damit 
Unterhaltsvorschussleistungen gezahlt werden? 
              - Wie sieht die Abwicklung aus? 
              - Wie hoch war die Summe in den letzten fünf Jahren? 
              - Wie hoch ist die Quote der Rückzahlungen? 

• Gibt es eine Kooperation zwischen dem Jugendamt und den 
Erziehungsberatungsstellen, welche sich trägerübergreifend mit folgenden 
Themen beschäftigt wie: 
              - Trennung und Scheidung 
              -  Verschuldete Familien 
              -  Pflegeeltern 
              -  andere Themen 

• Wie hoch ist der Anteil der Beratungsfälle bei den verschiedenen freien Trägern 
und dem Jugendamt, bezogen auf die gesamte Stadt? 

• Wie waren die Kosten für Maßnahmen zur Hilfe zur Erziehung der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen in den letzten fünf Jahren? 
              - Um wie viele Fälle handelt es sich? 
              - Wie schlüsseln sich diese Fälle auf? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche Hartz IV in Anspruch 
nehmen? 
              - Wie hoch sind die damit verbundenen Kosten? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche von der AfK 
(Arbeitsförderung Kassel) betreut werden, wie hoch ist die Erfolgsquote der 
Vermittlung? 

 
 
Vorsitzende Jakat teilt mit, dass die schriftliche Antwort des Magistrates den 
Ausschussmitgliedern mit gesonderter Post vom 14.09.2007 zugestellt und der 
Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 
29.08.2008 als Anlage beigefügt wurde. 
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Stadträtin Janz und Herr Ziegler, Jugendamt, beantworten noch offene Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Jakat stellt abschließend fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
Die Anfrage ist von Stadträtin Janz und Herrn Ziegler, 
Jugendamt, beantwortet. 
 
 
 
 
 

6. Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.544 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Arbeitskreis „Trennung und Scheidung“ 
nach dem Konzept des „Cochemer Modells“ zu gründen. 
 
Um solch einen Arbeitskreis zu gründen, sollen mit folgenden Institutionen 
Gespräche geführt werden, die dem Arbeitskreis angehören sollen; Jugendamt 
Stadt und Landkreis, Familiengericht, Anwälte für Familienrecht, 
Beratungsstellen, Gerichtsgutachter, evtl. Mediatoren. 
 
Bereits bestehende Kooperationen oder Kontakte sollen mit einbezogen 
werden. 
 
Ziel eines solchen Arbeitskreises soll sein, 
     - das Wohl des Kindes in den Mittelpunkt zu stellen 
     - wechselseitige Kompetenzen akzeptieren 
     - Institutionen und Personen, die bei Trennung und Scheidung beteiligt 
       sind, 
       miteinander ins Gespräch zu bringen, um Hilfsangebote und 
       Vorgehensweisen 
       untereinander bekannt zu machen 
     - psychische Belastungen bei Kind und Eltern während der 
       Trennungsphase 
       weitgehend zu vermeiden 
     - Eltern bei ihrer Verantwortung für das Kind zu unterstützen 
     - Machtkämpfe der Eltern zu vermeiden 
     - Formen der Kooperation zu entwickeln und zu praktizieren 
     - diese Arbeitsform zum Standard bei den Aufgaben der einzelnen 
       Professionen zu machen 
     - die Öffentlichkeit zu informieren, z. B. Schulen, Kitas u.ä. oder in  
       Form von Veranstaltungen 
     - Projekte zu dem Thema zu entwickeln 
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Stadtverordnete Bergmann begründet den Antrag der SPD-Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
nicht anwesend: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Arbeitskreis "Trennung und 
Scheidung", 101.16.544, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
 
 
 
 

7. Zustand Skaterplatz dock 4 
Anfrage der Fraktion Grüne 
- 101.16.552 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
Ab dem 19. 04. ist der Skaterplatz am dock 4 wieder eröffnet. 
Ist sicher gestellt worden, dass der Platz von Jugendlichen wieder genutzt werden 
kann? 
• Welche Beschädigungen sind durch die Baustellenarbeiten entstanden? 
• Führt der Magistrat Verhandlungen mit dem Investor über die Instandsetzung des 

Platzes? 
 
 
Vorsitzende Jakat teilt mit, dass die schriftliche Antwort des Magistrates den 
Ausschussmitgliedern mit gesonderter Post vom 14.09.2007 zugestellt und der 
Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 
29.08.2008 als Anlage beigefügt wurde. 
 
Vorsitzende Jakat stellt nach kurzer Aussprache fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
 
 
Die Anfrage ist schriftlich von Stadträtin Janz beantwortet. 
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8. Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten 
Schulinspektionen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.598 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Mehrkosten für den Schulträger ergaben sich bisher aus den in 
Kassel durchgeführten Schulinspektionen, die im Auftrag der Hessischen 
Landesregierung durchgeführt worden sind? 

2. Mit welcher finanziellen Mehrbelastung wird vor dem Hintergrund der 
bisherigen Erfahrungen in Zukunft gerechnet? 

3. Inwieweit greift das in Artikel 137 Abs. 6 der Hessischen Verfassung 
verankerte Konnexitätsprinzip? 

 
Vorsitzende Jakat teilt mit, dass die schriftliche Antwort des Magistrates den 
Ausschussmitgliedern mit gesonderter Post vom 14.09.2007 zugestellt und der 
Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 
29.08.2008 als Anlage beigefügt wurde. 
 
Stadträtin Janz beantwortet noch offene Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Jakat stellt abschließend fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
Die Anfrage ist von Stadträtin Janz beantwortet. 
 
 
 
 

9. "Abrippen" an Kasseler Schulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.599 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gibt es an Kasseler Schulen die sogenannten Fälle des „Abrippens“ von 
Schülern (Schüler nehmen anderen Schülern unter Androhung von 
psychischer/physischer Gewalt exklusive und werthaltige Gegenstände, 
wie Kleidungsstücke, Schuhe, Taschen, Handys etc. ab)? 

2. Wenn ja, wie viele? 
3. An welchen Schulen? 
4. Wie wird an den Schulen mit diesem Problem umgegangen? 
5. Müssen Schüler neben evtl. strafrechtlichen Konsequenzen auch mit 

schulinternen Konsequenzen rechnen? 
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Vorsitzende Jakat teilt mit, dass die schriftliche Antwort des Magistrates den 
Ausschussmitgliedern mit gesonderter Post vom 14.09.2007 zugestellt und der 
Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 
29.08.2008 als Anlage beigefügt wurde. 
 
Vorsitzende Jakat stellt nach kurzer Aussprache fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
 
Die Anfrage ist schriftlich von Stadträtin Janz beantwortet. 
 
 
 
 
 
 

10. Städtisches Personal an Schulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.607 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Nach welchem Arbeitszeitschlüssel und mit welcher 
Arbeitsplatzbeschreibung werden den Schulen Sekretärinnen-Stellen 
zugewiesen? 

2. Welche Aufgaben und Zuständigkeiten beinhaltet die 
Arbeitsplatzbeschreibung für Schul-Hausmeister? 

 
 
Vorsitzende Jakat teilt mit, dass die schriftliche Antwort des Magistrates den 
Ausschussmitgliedern mit gesonderter Post vom 14.09.2007 zugestellt und der 
Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 
29.08.2008 als Anlage beigefügt wurde. 
 
In der sich anschließenden Aussprache sagt Amtsleiterin Steinbach, 
Schulverwaltungsamt, auf Bitten des Stadtverordneten Liebetrau die 
Arbeitsplatzbeschreibung SchulhausmeisterInnen als Anlage zur Niederschrift zu.  
 
Vorsitzende Jakat stellt nach erfolgter Aussprache auf Vorschlag von Stadträtin Janz 
fest, dass die abschließende Behandlung des Tagesordnungspunktes in der Januar-
Sitzung 2008 erfolgen wird. 
 
 
Erneute Behandlung in der Sitzung im Januar 2008. 
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11. Übergewichtigkeit bei Kindern 
Anfrage der Fraktion Grüne 
- 101.16.621 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Stadt zur Übergewichtigkeit und 
Adipositas von Kindern vor? 

 
2. Welche Bedeutung hat Übergewicht und Adipositas im Rahmen der 

Schuleingangs- und Schulabgangsuntersuchungen? 
 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten hat die Stadt, wenn im Rahmen der 
Schuleingangsuntersuchung oder einer anderen Untersuchung Übergewicht 
oder Adipositas festgestellt wird und wie wird in diesen  Fällen verfahren? 

 
4. Inwieweit spielt Übergewicht oder Adipositas im Rahmen von veranlassten 

Jugendhilfemaßnahmen eine Rolle? 
 

5. Gibt es im Rahmen der Jugendhilfe spezialisierte Angebote für Kinder mit 
Übergewicht oder Adipositas und wenn ja, welche sind dies? 

 
6. Mit welchen Maßnahmen versucht die Stadt Kassel der zunehmenden 

Übergewichtigkeit und Adipositas von Kindern zu begegnen? 
 

7. Wann sind spezielle Maßnahmen gegen Übergewicht und Adipositas sinnvoll 
und wann sind Maßnahmen, die auf eine gute Ernährung und Bewegung 
abzielen, zu bevorzugen? 

 
8. An welchen Kindertagesstätten und Schulen sind der Stadt Kassel Projekte 

bekannt, die speziell gegen Übergewicht und Adipositas bzw. allgemein auf 
eine gesunde Ernährung und Bewegung abzielen? 

 
9. An welchen dieser Projekte ist die Stadt Kassel und  in welcher Form beteiligt? 

 
10. Welche Informations- und Beratungsangebote können Eltern nutzen, um sich 

zum Thema Übergewicht und Adipositas zu informieren? 
 

11. Inwieweit spielt das Thema Übergewicht und Adipositas in der 
Erziehungsberatung eine Rolle und welche konkreten 
Handlungsempfehlungen werden den Eltern gegeben? 

 
12. An welchen Schulen werden bewegungsorientierte Angebote in den 

Schulalltag integriert? Liegen der Stadt Kassel hierzu Erkenntnisse vor, welche 
konzeptionellen Ansätze der Integration von Sport und Bewegung im 
Schulalltag praktisch untersucht werden? 
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13. Welche Essensangebote werden den Kindern in Schulen gemacht und wie sind 

diese unter dem Stichwort gesunde Ernährung zu beurteilen? 
 

14. Wer ist für das Essens- und Getränkeangebot an den Schulen verantwortlich 
und wer kann darauf Einfluss nehmen? 

 
15. Welche Möglichkeiten sieht die Stadt bei Mittagstischen und Schulkiosken auf 

eine gesunde Ernährung und ein gesundes Ernährungsverhalten an Schulen 
einzuwirken? 

 
16. Welche Sportangebote sind der Stadt Kassel bekannt, die sich speziell dem 

Problem der Übergewichtigkeit von Kindern und Jugendlichen annehmen? 
 

17. Wie bewertet die Stadt Kassel die (Zwischen)-Ergebnisse des Agendaberichtes 
im Hinblick auf das Thema Adipositas und Übergewichtigkeit von Kindern und 
Jugendlichen?  

 
18. Ist das Thema Gesundheit / gesunde Ernähung in den Schulprogrammen der 

Kasseler Schule berücksichtigt? Wenn ja, in welchen?  
 
 
Stadtverordnete Mattern begründet die Anfrage der Fraktion B90/Grüne, die 
anschließend von Stadträtin Janz und Frau Dr. Oefner, Leiterin der Medizinischen 
Abteilung des Gesundheitsamtes, beantwortet wird. Die Antwort des Magistrats liegt 
dieser Niederschrift nochmals in schriftlicher Form bei. 
 
Nachdem Frau Dr. Oefner  ausführlich noch weitere offene Fragen der 
Ausschussmitglieder beantwortet hat, erklärt Vorsitzende Jakat den 
Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
 
Die Anfrage ist von Stadträtin Janz und Leiterin der Med. 
Abteilung im Gesundheitsamt, Dr. Oefner, beantwortet. 
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12. LUSD - Lehrer und Schüler-Datenbank 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.661 - 

 
 
Anfrage 
 
 
Vor dem Hintergrund der Probleme mit der Lehrer- und Schüler-Datenbank (LUSD) 
fragen wir den Magistrat: 
 
1. Haben sich die Schulsekretärinnen aus Kassel an den Beschwerden gegenüber dem 

Land beteiligt? 
 
2. Welche Probleme und Schwierigkeiten sind mit LUSD aufgetreten? 
 
3. Mussten wegen der fehlerhaften Lehrer- und Schüler-Datenbank Überstunden 

geleistet werden? Wenn ja, wie viele? 
 
4. Hat das Land für anfallende Überstunden bei den Schulsekretärinnen im 

Zusammenhang mit LUSD für die Schulträger einen Ausgleich gesehen? 
 
5. Welche Konsequenzen sind aus der Problematik mit LUDS gezogen worden? 
 
 
Amtsleiterin Steinbach, Schulverwaltungsamt, beantwortet die Anfrage der SPD-
Fraktion und in der sich anschließeden Aussprache noch offene Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Jakat erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
 
Die Anfrage ist von Amtsleiterin Steinbach, 
Schulverwaltungsamt, beantwortet. 
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13. Einzelintegrationen in Kindertagesstätten, Schulen und Betreuten 
Grundschulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.667 - 

 
 
Anfrage 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Integrationsplätze für behinderte Kinder wurden in den letzten 
drei Jahren in Kindertagesstätten in Anspruch genommen? 

 
2. Wie viele Kinder sind in den jeweiligen Jahrgängen in die Regelschule 

aufgenommen worden? 
 
3. Wie viele Anträge gab es in den letzten drei Jahren zur Aufnahme in 

Regelschulen für behinderte Kinder? 
 
4. Wie viele Anträge sind nicht berücksichtigt worden und aus welchen Grünen? 
 
5. Wie viele behinderte Kinder, die die Regelschule besuchen, haben einen Platz 

in der betreuten Grundschule bzw. Hort? 
 
 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung 
vorgemerkt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.510 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 02.05.2007 

 
 

Die Vorlage wurde in der Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Jugend und Bildung am 21.11.2007 von der 
antragstellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
 
Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
 

Antrag 
zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt zu prüfen, ob der Erhalt und die 
Weiternutzung der heutigen Kindertagesstätte Wehlheiden sichergestellt 
werden können. 
In die Prüfungen soll ein Konzept zur Entwicklung des Standortes mit einem 
generationsübergreifenden Angebot für Kinder, Jugendliche, Senioren und 
Familien einbezogen werden und die Möglichkeit eines Trägerwechsels und die 
damit verbundenen Fördermöglichkeiten für die notwendige Sanierung mit 
erwogen werden. 
 
Die Ergebnisse der Prüfung sind im September in den entsprechenden 
Ausschüssen vorzustellen. 

 
 
Begründung: 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
gez. Gabriele Jakat 
Stellv. Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.511 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 03.05.2007 

 
 

Die Vorlage wurde in der Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Jugend und Bildung am 21.11.2007 von der 
antragstellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird beauftragt, einen Finanzierungsplan für die stufenweise 
Sanierung des Gebäudes und Geländes der derzeitigen Kindertagesstätte 
Wehlheiden vorzunehmen. Es soll geprüft werden, ob durch den Wechsel der 
Trägerschaft eine Sanierung für die Stadt Kassel besser dargestellt werden 
kann. 
 
Ziel ist es, den Standort für Kinder und Jugendliche zu erhalten und eine 
Nutzung zu beschreiben. Darüber hinaus ist zu prüfen, ob weitere innovative 
Nutzungen für die beschriebene Zielgruppe möglich sind.  

 
 
Begründung: 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 
 
 
gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.543 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 21.05.2007 

 
 
 
Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung und mit einem 
Elternteil lebend 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
• Wie viele Trennungs- und Scheidungsfälle mit Kindern und Jugendlichen gab es in 

KS in den letzten fünf Jahren? 
• Gibt es in KS eine Zusammenarbeit zwischen dem Familiengericht und dem 

Jugendamt? 
Wenn ja:- In welchen Bereichen? 
              - Wie sieht die Zusammenarbeit aus? 
              - Findet ein regelmäßiger Austausch statt? 

• Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein damit 
Unterhaltsvorschussleistungen gezahlt werden? 
              - Wie sieht die Abwicklung aus? 
              - Wie hoch war die Summe in den letzten fünf Jahren? 
              - Wie hoch ist die Quote der Rückzahlungen? 

• Gibt es eine Kooperation zwischen dem Jugendamt und den 
Erziehungsberatungsstellen, welche sich trägerübergreifend mit folgenden 
Themen beschäftigt wie: 
              - Trennung und Scheidung 
              -  Verschuldete Familien 
              -  Pflegeeltern 
              -  andere Themen 

• Wie hoch ist der Anteil der Beratungsfälle bei den verschiedenen freien Trägern 
und dem Jugendamt, bezogen auf die gesamte Stadt? 

• Wie waren die Kosten für Maßnahmen zur Hilfe zur Erziehung der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen in den letzten fünf Jahren? 
              - Um wie viele Fälle handelt es sich? 
              - Wie schlüsseln sich diese Fälle auf? 



 
 

 
Anfrage SPD-Fraktion Vorlage-Nr. 101.16.543 Seite 2 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche Hartz IV in Anspruch 
nehmen? 
              - Wie hoch sind die damit verbundenen Kosten? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche von der AfK 
(Arbeitsförderung Kassel) betreut werden, wie hoch ist die Erfolgsquote der 
Vermittlung? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.544 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 21.05.2007 

 
 
 
Arbeitskreis "Trennung und Scheidung" 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird aufgefordert  einen Arbeitskreis „Trennung und Scheidung“ nach 
dem Konzept des „Cochemer Modells“ zu gründen. 
 
Um solch einen Arbeitskreis zu gründen, sollen mit folgenden Institutionen 
Gespräche geführt werden, die dem Arbeitskreis angehören sollen; Jugendamt Stadt 
und Landkreis, Familiengericht, Anwälte für Familienrecht, Beratungsstellen, 
Gerichtsgutachter, evtl. Mediatoren. 
 
Bereits bestehende Kooperationen oder Kontakte sollen mit einbezogen werden. 
 
Ziel eines solchen Arbeitskreises soll sein, 
     - das Wohl des Kindes in den Mittelpunkt zu stellen 
     - wechselseitige Kompetenzen akzeptieren 
     - Institutionen und Personen, die bei Trennung und Scheidung beteiligt sind, 
       miteinander ins Gespräch zu bringen, um Hilfsangebote und Vorgehensweisen 
       untereinander bekannt zu machen 
     - psychische Belastungen bei Kind und Eltern während der Trennungsphase 
       weitgehend zu vermeiden 
     - Eltern bei ihrer Verantwortung für das Kind zu unterstützen 
     - Machtkämpfe der Eltern zu vermeiden 
     - Formen der Kooperation zu entwickeln und zu praktizieren 
     - diese Arbeitsform zum Standard bei den Aufgaben der einzelnen Professionen 
        zu machen 
     - die Öffentlichkeit zu informieren, z. B. Schulen, Kitas u.ä. oder in Form von 
       Veranstaltungen 
     - Projekte zu dem Thema zu entwickeln 
 
 
Begründung: 
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In der Trennungsphase bis hin zur Scheidung der Eltern geht es darum, die räumliche 
Trennung und formale Aspekte zu klären. Das Kind gerät in dieser Phase oft in 
Loyalitätskonflikte, vor allem, wenn es um die Sorgerechtsregelung geht. Diese 
Machtkämpfe der Eltern werden oft auf dem Rücken der Kinder ausgetragen, so dass 
das Kind sich zerrissen fühlt und dies zu Verhaltensauffälligkeiten bis hin zu schweren 
seelischen Erkrankungen führen kann. 
 
In dieser Phase ist es von großer Bedeutung, dass Eltern spezifische Strukturen und 
Verhaltensregeln entwickeln. Je kooperativer die Eltern zusammenarbeiten, desto 
positiver verläuft die neue Familienbeziehung. 
Wie Kinder langfristig mit einer Trennung fertig werden und wie dies ihre 
Entwicklung beeinflusst, ist im Wesentlichen von den Bedingungen vor und nach der 
Trennung abhängig. 
 
Da Eltern und Kinder allerdings sehr emotional belastet sind, bedarf es der Hilfe von 
außen. Dabei ist es wichtig, dass sich die betroffenen Institutionen und Personen 
miteinander abstimmen und miteinander kommunizieren, und die betroffene 
auseinander gehende Familie unterstützen und auf das Wohl des Kindes zu achten. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Gabriele Jakat 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.552 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 29.05.2007 

 
 
 
Zustand Skaterplatz dock 4 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
Ab dem 19. 04. ist der Skaterplatz am dock 4 wieder eröffnet. 
Ist sicher gestellt worden, dass der Platz von Jugendlichen wieder genutzt werden 
kann? 
• Welche Beschädigungen sind durch die Baustellenarbeiten entstanden? 
• Führt der Magistrat Verhandlungen mit dem Investor über die Instandsetzung des 

Platzes? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 
 
 
 
gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.598 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 26.06.2007 

 
 
 
Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten Schulinspektionen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Mehrkosten für den Schulträger ergaben sich bisher aus den in 
Kassel durchgeführten Schulinspektionen, die im Auftrag der Hessischen 
Landesregierung durchgeführt worden sind? 

2. Mit welcher finanziellen Mehrbelastung wird vor dem Hintergrund der 
bisherigen Erfahrungen in Zukunft gerechnet? 

3. Inwieweit greift das in Artikel 137 Abs. 6 der Hessischen Verfassung 
verankerte Konnexitätsprinzip? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.599 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 28.06.2007 

 
 
 
"Abrippen" an Kasseler Schulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gibt es an Kasseler Schulen die sogenannten Fälle des „Abrippens“ von 
Schülern (Schüler nehmen anderen Schülern unter Androhung von 
psychischer/physischer Gewalt exklusive und werthaltige Gegenstände, 
wie Kleidungsstücke, Schuhe, Taschen, Handys etc. ab)? 

2. Wenn ja, wie viele? 
3. An welchen Schulen? 
4. Wie wird an den Schulen mit diesem Problem umgegangen? 
5. Müssen Schüler neben evtl. strafrechtlichen Konsequenzen auch mit 

schulinternen Konsequenzen rechnen? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Sandra Rudolph 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann, MdL 
Fraktionsvorsitzende 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.607 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 10.07.2007 

 
 
 
Städtisches Personal an Schulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Nach welchem Arbeitszeitschlüssel und mit welcher 
Arbeitsplatzbeschreibung werden den Schulen Sekretärinnen-Stellen 
zugewiesen? 

2. Welche Aufgaben und Zuständigkeiten beinhaltet die 
Arbeitsplatzbeschreibung für Schul-Hausmeister? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Liebetrau 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.621 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 09.08.2007 

 
 
 
Übergewichtigkeit bei Kindern 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Stadt zur Übergewichtigkeit und 
Adipositas von Kindern vor? 

 
2. Welche Bedeutung hat Übergewicht und Adipositas im Rahmen der 

Schuleingangs- und Schulabgangsuntersuchungen? 
 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten hat die Stadt, wenn im Rahmen der 
Schuleingangsuntersuchung oder einer anderen Untersuchung Übergewicht 
oder Adipositas festgestellt wird und wie wird in diesen  Fällen verfahren? 

 
4. Inwieweit spielt Übergewicht oder Adipositas im Rahmen von veranlassten 

Jugendhilfemaßnahmen eine Rolle? 
 

5. Gibt es im Rahmen der Jugendhilfe spezialisierte Angebote für Kinder mit 
Übergewicht oder Adipositas und wenn ja, welche sind dies? 

 
6. Mit welchen Maßnahmen versucht die Stadt Kassel der zunehmenden 

Übergewichtigkeit und Adipositas von Kindern zu begegnen? 
 

7. Wann sind spezielle Maßnahmen gegen Übergewicht und Adipositas sinnvoll 
und wann sind Maßnahmen, die auf eine gute Ernährung und Bewegung 
abzielen, zu bevorzugen? 

 
8. An welchen Kindertagesstätten und Schulen sind der Stadt Kassel Projekte 

bekannt, die speziell gegen Übergewicht und Adipositas bzw. allgemein auf 
eine gesunde Ernährung und Bewegung abzielen? 

 
9. An welchen dieser Projekte ist die Stadt Kassel und  in welcher Form beteiligt? 
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10. Welche Informations- und Beratungsangebote können Eltern nutzen, um sich 

zum Thema Übergewicht und Adipositas zu informieren? 
 

11. Inwieweit spielt das Thema Übergewicht und Adipositas in der 
Erziehungsberatung eine Rolle und welche konkreten 
Handlungsempfehlungen werden den Eltern gegeben? 

 
12. An welchen Schulen werden bewegungsorientierte Angebote in den 

Schulalltag integriert? Liegen der Stadt Kassel hierzu Erkenntnisse vor, welche 
konzeptionellen Ansätze der Integration von Sport und Bewegung im 
Schulalltag praktisch untersucht werden? 

 
13. Welche Essensangebote werden den Kindern in Schulen gemacht und wie sind 

diese unter dem Stichwort gesunde Ernährung zu beurteilen? 
 

14. Wer ist für das Essens- und Getränkeangebot an den Schulen verantwortlich 
und wer kann darauf Einfluss nehmen? 

 
15. Welche Möglichkeiten sieht die Stadt bei Mittagstischen und Schulkiosken auf 

eine gesunde Ernährung und ein gesundes Ernährungsverhalten an Schulen 
einzuwirken? 

 
16. Welche Sportangebote sind der Stadt Kassel bekannt, die sich speziell dem 

Problem der Übergewichtigkeit von Kindern und Jugendlichen annehmen? 
 

17. Wie bewertet die Stadt Kassel die (Zwischen)-Ergebnisse des Agendaberichtes 
im Hinblick auf das Thema Adipositas und Übergewichtigkeit von Kindern und 
Jugendlichen?  

 
18. Ist das Thema Gesundheit / gesunde Ernähung in den Schulprogrammen der 

Kasseler Schule berücksichtigt? Wenn ja, in welchen?  
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 
 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.661 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 17.09.2007 

 
 
 
LUSD - Lehrer und Schüler-Datenbank 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Vor dem Hintergrund der Probleme mit der Lehrer- und Schüler-Datenbank (LUSD) 
fragen wir den Magistrat: 
 
1. Haben sich die Schulsekretärinnen aus Kassel an den Beschwerden gegenüber dem 

Land beteiligt? 
 
2. Welche Probleme und Schwierigkeiten sind mit LUSD aufgetreten? 
 
3. Mussten wegen der fehlerhaften Lehrer- und Schüler-Datenbank Überstunden 

geleistet werden? Wenn ja, wie viele? 
 
4. Hat das Land für anfallende Überstunden bei den Schulsekretärinnen im 

Zusammenhang mit LUSD für die Schulträger einen Ausgleich gesehen? 
 
5. Welche Konsequenzen sind aus der Problematik mit LUDS gezogen worden? 
 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Liebetrau 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.667 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 18.09.2007 

 
 
 
Einzelintegrationen in Kindertagesstätten, Schulen und Betreuten 
Grundschulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Integrationsplätze für behinderte Kinder wurden in den letzten 
drei Jahren in Kindertagesstätten in Anspruch genommen? 

 
2. Wie viele Kinder sind in den jeweiligen Jahrgängen in die Regelschule 

aufgenommen worden? 
 
3. Wie viele Anträge gab es in den letzten drei Jahren zur Aufnahme in 

Regelschulen für behinderte Kinder? 
 
4. Wie viele Anträge sind nicht berücksichtigt worden und aus welchen Grünen? 
 
5. Wie viele behinderte Kinder, die die Regelschule besuchen, haben einen Platz 

in der betreuten Grundschule bzw. Hort? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Jakat 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 
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